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Das Zürcher Volksrecht" stützt sich auf einen Bericht von Harry Gmür, wenn es

meldet, daß P.d.A.-Sekretär Hofmaier seit der Gründung der P.d.A. über eine Million

Franken verschleudert habe. Aus dem Munde Nicoles hört man, daß sich Hofmaier

beispielsweise für Fr. 40 000.- Teppiche angeschafft habe.

Ein Schneidermeister ersuchte den Basler Großen Rat, dafür besorgt zu sein, daß

P.d.A.-Führer Löw seine Schneiderrechnungen bezahle.

Die Ballade vom Karl Hofmaier und vom Leo Löw

Kinder das ischt eine traurige Ballade,

Zwei der schtärkschten Säulen unsrer P.d.A.

Liegen hingeschtreckt wie Futter für die Made.

Die Ballade sagt Euch jetzt wie das geschah.

Leo ging in schönen Kleidern aus wie immer,
Die er zu bezahlen konsequent vergaß,

Karli kaufte Perser für diverse Zimmer,
Mit Moneten die er nicht so ganz besaß.

Aber plötzlich schlipfte unser Karli leider

Auf dem letschtgewählten Perser hinterwärts,
Und dem schönen Leo schtach der Kleiderschneider

Durch die unbezahlten Hosen fascht ins Herz.

Kinder das ischt jetzt die traurige Ballade,

So verloren ihren Halt der Säulen zwoo,

Aber nächschtens schtehn sie wieder polzgerade

Teils am alten Schtandort und teils anderschtwo.
Bö
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